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(54) Druckmaterialbehälter oder Adapter für einen Druckmaterialbehälter

(57) Druckmaterialbehälter oder Adapter für einen
Druckmaterialbehälter zum Einsetzen in einer Behälter-
aufnahme eines Aufzeichnungsgerätes mit Geräte- bzw.
Druckerkontakten, wobei das Einsetzen in einer Einsetz-
richtung Z erfolgt und der Druckmaterialbehälter oder Ad-
apter an, bzw. in einer im eingesetzten Zustand den Ge-
räte-bzw. Druckerkontakten gegenüberliegenden, ers-
ten Seite eine Platine mit einer ersten Oberfläche und
einer der ersten Seite gegenüberliegenden zweiten Seite
mit einer zweiten Oberfläche aufweist. Dabei ist im Be-
reich eines, im eingesetzten Zustand der Patrone in Rich-

tung G der Geräte-bzw. Druckerkontakte gerichteten,
ersten Endes der Platine zumindest eine Oberfläche ab-
schnittsweise von einer Aussenfläche des Druckmateri-
albehälters oder Adapters beabstandet und an zumin-
dest einem beabstandeten Abschnitt der Oberfläche
mindestens ein Kontaktabschnitt zum Kontaktieren mit
zumindest einem Geräte- bzw. Druckerkontakt vorgese-
hen. Die Platine ist dabei in und/oder gegen die Einsetz-
richtung Z sowie in und/oder gegen die Richtung G
schwenkbar angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Druckmaterialbe-
hälter, insbesondere eine Tintenpatrone oder eine Laser-
Kartusche, zum Einsetzen in eine Behälteraufnahme ei-
nes Aufzeichnungsgerätes oder einen Adapter zur Auf-
nahme und/oder Kontaktieren eines Druckermaterialbe-
hälters in einem Aufzeichnungsgerät gemäss Anspruch
1, sowie einen Halter für eine Platine an einem Druck-
materialbehälter gemäss Anspruch 16.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt,
DruckmaterialBehälter mit einer Druckvorrichtung über
am Behälter vorgesehene Kontaktelemente mit der
Druckvorrichtung zu verbinden. Diese Kontaktelemente
können der Erkennung bestimmter Zustände oder der
Übertragung von Informationen bzw. Befehlen zwischen
der Druckvorrichtung und dem Druckmaterialbehälter
dienen, bspw. kann der Druckmaterialbehälter eine inte-
grierte Schaltung, die einen Speicher umfasst aufwei-
send auf den über Kontaktelemente zugegriffen werden
kann. Des Weiteren können die Kontaktelemente zur Er-
kennung einer eingesetzten Patrone, zur Steuerung
eventuell vorgesehener elektrischer oder optischer Ele-
mente dienen, wie sie bspw. zur Füllstands-Erkennung
oder bei integrierten Druckköpfen von Tintenpatronen
zum Ausstoss von Tintentröpfchen verwendet werden.
[0003] In der Patentanmeldung DE 102012103021 A1
wird eine Lösung beschrieben bei der auf einem flexiblen
Trägermaterial beidseitig Kontakte angeordnet sind, die
zu einer gedruckten Schaltung führen. Das mit Kontakten
bedruckte Ende des flexiblen Trägermaterials wird in ei-
nem Adapter geführt und positioniert. Nachteilig ist dabei,
dass die starre Positionierung durch den Adapter trotz
der flexiblen Membran nur sehr kleine Abweichungen be-
züglich der Kontaktanordnung in verschiedenen Dru-
ckermodellen zulässt und daher der Adapter auf jedes
Druckermodell speziell angepasst werden muss.
[0004] Eine andere Lösung beschreibt die DE
102013113039 A1. Hier wird eine Lösung mit einer ge-
druckten Schaltung beschrieben, welche über zwei Rei-
hen Kontaktschlitze verfügt. Diese Schaltung ist auf einer
Verlagerungseinrichtung kugelgelagert um das benötig-
te Spiel für die Abweichung der verschiedenen Drucker-
modelle aufzunehmen. Die Verlagerungseinrichtung
wiederum ist verschiebbar auf einer oder mehreren An-
laufschrägen oder Kulissenführungen gelagert, sodass
sie zusammen mit der gedruckten Schaltung auf die Kon-
takte aufgesetzt wird und diese beim Herausnehmen der
Patrone wieder freigibt. Nachteilig bei dieser Lösung ist,
dass bei nicht exakt in einer Linie ausgerichteten Dru-
ckerkontakten, diese die obere Kante nicht zuverlässig
kontaktiere, was besonders bei drei und mehr in einer
Reihe angeordneten Druckerkontakten problematisch
ist.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es ei-
nen Druckmaterialbehälter oder Adapter zur Aufnahme
und/oder Kontaktieren eines Druckmaterialbehälters
vorzuschlagen, der eine vergleichsweise zuverlässige

und sichere Kontaktierung des Druckmaterialbehälters
oder Adapters in einer Behälteraufnahme eines Auf-
zeichnungsgerätes ermöglicht. Insbesondere soll eine
Signalweiterleitung eines elektrischen Signals störungs-
frei erfolgen können.
[0006] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es die Kontaktierung auch während des Betriebs
sicherzustellen, sodass ein Abgleiten oder eine Ver-
schiebung der druckerseitigen und patronenseitigen
Kontakte während des Betriebs auch bei eventuellen Er-
schütterungen nicht möglich ist.
[0007] Eine weitere Aufgabe der Erfindung ist es einen
Chip zur Verfügung zu stellen, dessen Kontakte mög-
lichst gut gegen eine Berührung durch den Benutzer ge-
schützt sind um weitgehenden ESD-Schutz zu gewähr-
leisten (ESD = electrostatic discharge).
[0008] Diese Aufgaben werden zumindest teilweise
durch einen Druckmaterialbehälter oder Adapter nach
Anspruch 1 sowie durch einen Halter für eine Platine
nach Anspruch 16 gelöst.
[0009] Ein solcher Druckmaterialbehälter oder Adap-
ter für einen Druckmaterialbehälter zum Einsetzen in ei-
ne Behälteraufnahme eines Aufzeichnungsgerätes mit
Gerätekontakten, wird im Wesentlichen entlang einer
Einsetzrichtung Z in den Drucker eingesetzt. Dabei be-
findet sich auf einer ersten Seite des Druckmaterialbe-
hälters, die im eingesetzten Zustand den Gerätekontak-
ten gegenüberliegt, eine Platine, das ist eine Leiterplatte,
mit einer ersten Oberfläche und einer zweiten, der ersten
gegenüberliegenden Oberfläche. Dabei sind im Bereich
eines, im eingesetzten Zustand der Patrone in eine Rich-
tung G, das heisst in Richtung der Gerätekontakte ge-
richteten, ersten Endes der Platine beide Oberflächen
zumindest abschnittsweise von einer Aussenfläche des
Druckmaterialbehälters oder Adapters beabstandet und
an zumindest einer, bevorzugt jedoch auf der ersten und
der zweiten Oberfläche mindestens ein Kontaktabschnitt
auf einem beabstandeten Abschnitt der Oberfläche zum
Kontaktieren mit mindestens einem Gerätekontakt vor-
gesehen, wobei die Platine in und/oder gegen die Ein-
setzrichtung Z schwenkbar angeordnet ist. Die Schwenk-
bewegung umfasst dabei, neben den in bzw. gegen die
Z-Richtung gerichteten Bewegungsvektor, auch einen in
bzw. gegen die Richtung G, bspw. parallel zur x-Achse
oder parallel zur x,z-Ebene, gerichteten Bewegungsvek-
tor, sodass die Platine auch in und/oder gegen Richtung
G schwenkbar ist. Die x-,y-,z-Koordinaten entsprechen
dabei einem üblichen orthogonalen Koordinatensystem,
bei dem die Z-Richtung durch die Einsetzrichtung be-
stimmt ist. Bei bspw. im Wesentlichen quaderförmigen
Druckmaterialbehältern können dann x- und /oder y-Ko-
ordinate parallel zu einer bzw. zwei Seitenflächen aus-
gerichtet sein (siehe auch Figuren). Die Platine kann so
angeordnet sein, dass Sie beim Einsetzen zunächst
durch federnd vorspringende Gerätekontakte einer ers-
ten Kontaktreihe entgegen der Einsetzrichtung aus ihrer
vorgesehenen oder eingestellten Position geschwenkt
wird. Dabei bewegt sich gleichzeitig ein erstes Ende,
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bzw. die entsprechende Kante der Platine in oder gegen
die Richtung der bspw. linear auf derselben z-Koordinate
angeordneten Gerätekontakte. Letztere federn, entwe-
der durch die Kante der Platine selbst oder durch weiter
unten besprochene Führungselemente im Halter der Pla-
tine, in einen druckerseitigen Kontaktblock ein, sodass
die Platinenkante bzw. die Führungselemente über die
erste Kontaktreihe gleiten können. Anschliessend kann
die Platine in der End- bzw. Druckposition zwischen der
ersten, nun wieder zumindest teilweise ausgefederten
und einer zweiten, benachbarten und mit der ersten Rei-
he im Wesentlichen parallelen Kontaktreihe fixiert bzw.
geklemmt werden. Die Platine kann dabei zumindest im
Bereich des ersten Endes elastisch ausgeführt sein bzw.
aus elastischem Material bestehen. Dabei kann sie auch
grösstenteils oder sogar vollständig elastisch ausgestal-
tet sein bzw. grösstenteils oder vollständig aus elasti-
schem Material bestehen.
[0010] Die Geräte- bzw. Druckerkontakte können, wie
aus vielen Druckern des Standes der Technik bekannt,
aus zwei unmittelbar benachbarten, parallelen Kontak-
treihen gebildet sein, die gegen die Kontakte des Druck-
materialbehälters federnd ausgeführt sind. Dabei sollten
sie so ausgebildet sein, dass zwischen den Kontaktrei-
hen, bspw. eine V- oder U-förmige, Positionier- bzw.
Klemmposition gebildet wird, sodass die Platinenkante
mit den Kontakten umfasst werden kann. Aus geomet-
risch einleuchtenden Gründen, werden bei gegenüber-
liegender Gerätekontaktanordnung zumindest zwei, bei
versetzter Gerätekontaktanordnung zumindest drei Ge-
rätekontakte benötigt, wobei der einzelne Kontakt bspw.
der 1. Reihe/Seite zwischen den Kontakten der 2. Rei-
he/Seite liegt. Alternativ können einzelne Gerätekontak-
te durch Stützrippen oder, bspw. alle Gerätekontakte ei-
ner Seite, durch eine Stütz- bzw. Klemmleiste ersetzt
werden. Heute werden solche Gerätekontakte fast aus-
schliesslich dazu verwendet Kontakte, die auf der Ober-
fläche nur einer Seite einer Platine angeordnet sind, zu
kontaktieren. Dadurch kann es aber zu Querverschie-
bungen, im schlimmsten Fall zu Kurzschlüssen während
der Betriebs kommen, da seitliche Führung bzw. eine die
Federkraft verstärkende Führung oder Klemmung fehlt.
[0011] Des Weiteren kann die Platine zumindest in ei-
nem Bereich eines beabstandeten Abschnitts der Ober-
fläche einen oder mehrere Finger umfassen, die an der
ersten und/oder zweiten Oberfläche eine Kontaktbele-
gung umfassen um einen Kontaktabschnitt, an dem die
Gerätekontakte den Finger berühren, zu bilden. Dabei
kann die Platine auch im gesamten Bereich des ersten
Endes fingerförmig ausgebildet sein, wobei die Finger,
entweder beidseitig oder bevorzugt auf der ersten und
zweiten Oberfläche abwechselnd, Kontaktabschnitte
aufweisen.
[0012] Unabhängig davon, ob das erste Ende der Pla-
tine durchgehend oder fingerförmig ausgebildet ist, wer-
den auf gegenüberliegenden Oberflächen angeordnete
Kontakte bzw. Kontaktabschnitte im Allgemeinen nicht
bzw. nur zu besonderen Zwecken miteinander verbun-

den, was allein schon die Wahrscheinlichkeit eines Kurz-
schlusses während des Einsetzvorgangs verringert. Dies
trifft besonders dann zu, wenn zweireihig angeordnete
Gerätekontakte nicht nur bezüglich der Einsetzrichtung
Z voneinander beabstandet angeordnet sind, um die
Kontaktabschnitte auf der ersten und der gegenüberlie-
genden zweiten Oberfläche zu kontaktieren sondern da-
bei auch bezüglich eine Richtung Y, die rechtwinklig zur
Einsetzrichtung Z und rechtwinklig zur Richtung G bzw.
X verläuft, versetzt sind. Werden solcher Art beispiels-
weise benachbarte Finger jeweils nur von unten bzw.
von oben kontaktiert, werden diese durch die Federkraft
der Kontakte und/oder einer federnden Anstellung der
Platine gegen die Kontakte, abwechselnd bezüglich der
Einsetzrichtung positiv oder negativ, beispielsweise
nach oben/vorne oder nach unten/hinten gebogen.
Durch die Verschränkung der Finger kommt es dabei im
Wesentlichen zu einer einreihigen Ausrichtung der Kon-
taktabschnitte, d.h. der Berührungspunkte der Geräte-
bzw. Druckerkontakte mit den Kontakten der Platine.
Analog dazu kann sich auch bei entsprechend wie oben
angeführter elastischer Ausführung zumindest im Be-
reich des ersten Endes der Platine, die Platine selbst,
auch ohne ausgebildete Finger zwischen den zwei Ge-
rätekontaktreihen wellenförmig geklemmt sein, sodass
auch in diesem Fall die Kontaktabschnitte im Wesentli-
chen einreihig beispielsweise bezüglich der Richtung Z
auf derselben Koordinate bzw. Höhe angeordnet sein.
Zusätzlich können beispielsweise zwischen zwei auf der-
selben Oberfläche benachbarten Kontakten, beispiels-
weise in einem Bereich, der von einer Aussenfläche des
Druckmaterialbehälters bzw. des Halters nicht beabstan-
det ist, Elektroden angeordnet sein. Solche Elektroden
können beispielsweise zur Verhinderung von Kurz-
schlüssen, die beispielsweise durch leitfähige Tinten-
spritzer verursacht wurden, eingesetzt werden.
[0013] In einer bevorzugten Variante wird die Platine
fest in einem an bzw. in der ersten Seite schwenkbar
gelagerten Halter angeordnet, wobei im Bereich eines
beim Einsetzen der Patrone zu den Gerätekontakten ge-
richteten ersten Endes der Platine beide Oberflächen zu-
mindest abschnittsweise von einer Aussenfläche des
Halters beabstandet sind. Der Halter kann dabei um eine
Achse Y schwenkbar sein, die rechtwinklig zur Einsetz-
richtung Z und rechtwinklig zur Richtung X bzw. G aus-
gerichtet ist. Zusätzlich kann am Halter und/oder auch
am Druckmaterialbehälter oder Adapter mindestens ein
Führungselement, insbesondere mindestens eine Füh-
rungsausnehmung vorgesehen sein, um einen entspre-
chenden vorstehenden Gerätekontakt aufzunehmen.
Des Weiteren kann zumindest eine Führungsnase, ins-
besondere eine die Führungsausnehmung seitlich be-
grenzende Nase vorgesehen sein. Die Führungsnase
wird dabei vorteilhaft so angeordnet, dass die Platine bei
eingesetzter Patrone zwischen Führungsnase und Ge-
rätekontakt geführt bzw. geklemmt ist. Dabei kann auf
der durch eine Führungsnase abgedeckten Oberfläche
der Platine eine Elektrode angeordnet sein. Diese ist da-
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durch vor einem eventuellen, versehentlichen Kontakt
während des Einführens der Patrone geschützt. Gleich-
zeitig verhindert die Führungsnase sicher einen mecha-
nischen Kurzschluss zwischen zwei benachbarten Kon-
takten bzw. Kontaktabschnitten auf derselben Oberflä-
che. Die ganze Platine kann dabei in einer nach aussen
offenen Platinenausnehmung, insbesondere in einem
Platinenspalt angeordnet sein. Dabei können sich bspw.
in regelmässigen Abständen beabstandete Abschnitte
sowie unbeabstandete Abschnitte, vorteilhafterweise
bezüglich der jeweils anderen Oberfläche versetzt mit-
einander abwechseln. Die Platinenausnehmung bzw.
der Platinenspalt kann dabei mit zumindest einer Füh-
rungsausnehmung, bevorzugt mit einer zur Platinenaus-
nehmung bzw. Platinenspalt rechtwinklig angeordneten
Führungsausnehmung, verbunden sein. Zusätzlich kann
auf der Platine zumindest ein integrierter Schaltkreis an-
geordnet sein, der mit dem zumindest einen Kontaktab-
schnitt leitend verbunden ist. Solche Schaltkreise kön-
nen zum Speichern von Daten, zur Kommunikation mit
dem Drucker, zur Ausführung interner Rechenoperatio-
nen, zur Steuerung interner Sensoren oder Ähnlichem
verwendet werden.
[0014] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung
anhand der Figuren und Ausführungsbeispiele im Detail
besprochen. Dabei zeigen:

Figur 1: Eine Platine des Standes der Technik

Figur 2: Eine bekannte Kontaktanordnung

Figur 3: Eine Platine und Kontaktanordnung
des Standes der Technik

Figur 4: Eine weitere Platine und Kontaktanord-
nung des Standes der Technik

Figur 5: Verschiedene schematische Darstel-
lungen eines erfindungsgemässen
Druckmaterialbehälters

Figur 6: Eine 3D-Ansicht eines Druckmaterial-
behälters mit Platine

Figur 7 bis 9: Querschnittskizze eines Einsetzvor-
ganges

Figur 10: 3D-Ansicht eines Platinenhalters mit
geschnittenen Gerätekontakte

Figur 11 - 12: Eine Platine

Figur 13: 3D-Ansicht einer Patrone

Figur 14: 3D-Ansicht einer weiteren Patrone

[0015] Figur 1 zeigt eine Platine 1’ des Standes der
Technik mit in zwei Reihen angeordneten Kontakten 2’.

Eine solche Platine kann, wie in Figur 2 dargestellt, in
eine Ausnehmung eines Druckmaterialbehälters 3’ an-
geordnet sein. Weiteres ist in Figur 2 eine in Druckern
des Standes der Technik weit verbreitete Kontaktanord-
nung zu sehen, bei der die elektrische Signalübertragung
vom Aufzeichnungsgerät 8 über Druckerkontakte 7 so-
wie über in einer Behälteraufnahme 4 angeordneten
Kontaktfedern 5 an die Kontakte 2’ der Patrone 3’ wei-
tergeleitet werden. Diese sind elektrisch mit einem
Schaltkreis 25, einen sogenannten Chip, verbunden, so-
dass dort bspw. Informationen vom Drucker eingeschrie-
ben oder ausgelesen werden können oder Steuersignale
bspw. für interne Rechenvorgänge, zur Steuerung von
Sensoren oder ähnlichen weitergeleitet werden. Auch
entsprechende Adapter, die anstelle einer Patrone mit
Chip eingesetzt werden, sind bereits bekannt. Alternativ
können die Gerätekontakte 6 auch direkt am Drucker be-
festigt sein, sodass eine räumliche Trennung zwischen
Behälteraufnahme 4 und Aufzeichnungsgerät 8, zumin-
dest im Kontaktbereich entfällt. Die Kontaktfedern 5 wir-
ken dabei mit einem hier nicht dargestellten Patronen-
anschlag, der sich auf einer den Gerätekontakten 6 ge-
genüberliegenden Seite der Behälteraufnahme 4 befin-
det, so zusammen, dass sich an den Kontaktabschnitten
16 zwischen Gerätekontakten 6 und Kontakten 2’ ein
ausreichender Anpressdruck einstellt, um einen sicheren
elektrischen Kontakt herzustellen. Nachteilig ist bei sol-
chen Anordnungen jedoch, dass durch ein seitliches
Ausweichen der Kontaktfedern bspw. beim Einsetzen
der Patrone, Fehlkontaktierungen nicht sicher auszu-
schliessen sind. Dies ist besonders dann kritisch, wenn
Druckersignale unterschiedliche Spannungen zu ver-
schiedenen elektrischen Schaltkreisen bzw. Vorrichtun-
gen auf dem Chip bzw. der Patrone geschickt werden.
Bspw. können auf der Patrone zusätzlich zu den bei Stan-
dardspannungen zwischen 3 und 5 Volt betriebenen
Speichermodulen Füllstandsensoren vorgesehen sein,
die mit einer Spannung zwischen 20 und 70 Volt betrie-
ben werden. In solchen Fällen kann eine Berührung des
"Hochspannung" führenden Gerätekontakts mit einem
mit dem Speicher verbundenen Kontakt der Platine zur
einen Beschädigung des Speichers führen. Um eine sol-
che Beschädigung zu vermeiden, sind verschiedene
Massnahmen aus dem Stand der Technik bekannt, so
wurden bspw. Hochspannungskontakte im äussersten
Bereich der längeren Kontaktreihe vorgesehen und zu-
sätzlich Kurzschlusskontakte zwischen den hochspan-
nungführenden Kontakten und den mit dem Speicher
verbundenen Kontakten angebracht, um bei Fehlkontak-
tierungen oder bei Auftreten von Verunreinigungen mit
leitfähigen Tintenspritzern druckerseitig die Stromzufuhr
zu unterbrechen und eine Fehlermeldung auszugeben.
Dies ist jedoch aufwendig und bedarf nach jeder Fehler-
meldung eines Eingriffs des Benutzers.
[0016] Um dieses Problem zu lösen, wurde bereits in
der oben erwähnten DE 102012103021 A1 vorgeschla-
gen, bei Druckern mit zwei federnd ausgeführten Gerä-
tekontaktreihen, die in unmittelbarer Nachbarschaft pa-
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rallel zueinander angeordnet sind, Platinen zu verwen-
den, bei denen die Kontakte abwechselnd auf einer und
der anderen der beiden Seiten angeordnet sind, sodass
der Abstand zwischen zwei Kontakten auf einer Seite
deutlich grösser ist und somit schon damit die Gefahr
einer Fehlkontaktierung kleiner wird. Eine Ansicht einer
solchen Kontaktanordnung mit einer starren Platine 1’’
ist in Figur 3 dargestellt. Die Platine 1’’, die mittels eines
Halters 19’ an der hier nicht dargestellten Patrone mon-
tiert ist, wird dabei zwischen den zwei Gerätekontaktrei-
hen 6 geklemmt, sodass eine Reihe der Gerätekontakte
die auf einer ersten Oberfläche der Platine angeordneten
Kontakte und die zweite Reihe der Gerätekontakte die
auf einer zweiten Oberfläche der Platine angeordneten
Kontakte an entsprechenden Kontaktabschnitten be-
rührt. Um hier Abweichungen in der Anordnung bzw. Ge-
ometrie der Gerätekontakte 6 besser auffangen zu kön-
nen, wurde wie in Figur 4 dargestellt, eine Platine 1’’’ aus
elastischem Material verwendet. Dadurch rücken die
Kontaktabschnitte beider Seiten, geometrisch gesehen,
auf einer Linie, sind jedoch abwechselnd auf der ersten
und zweiten Oberfläche angeordnet. Nachteilig ist je-
doch an dieser Ausführung, wie oben erwähnt, eine sehr
geringe Anpassungsmöglichkeit an, bezüglich einer Ein-
führvorrichtung Z versetzten Gerätekontakten bzw. Dru-
ckerkontakten.
[0017] In den Figuren 5a bis 5c werden schematisch
Ausführungen einer erfinderischen Tintenpatrone 3 mit
einer schwenkbaren Platine 1 dargestellt. Die Schwenk-
barkeit der Platine in Figur 5a wird dabei durch eine aus
elastischem Material gefertigte Platine, die an ihrem
zweiten Ende 14 an der Patrone 3 befestigt ist, sicher-
gestellt. Dadurch kann die Platine 1 mit dem ersten Ende
13 einer in Einsetzrichtung Z vorderen Reihe von Gerä-
tekontakten 6 elastisch ausweichen und zwischen der
bezüglich der Einsetzrichtung vorderen und hinteren Ge-
rätekontaktreihe so einrasten, dass die Kontakte auf der
ersten und zweiten Oberfläche an den Kontaktabschnit-
ten 16 kontaktiert werden. Bevorzugt wird die Schwenk-
barkeit der Platine, jedoch durch eine Achse Y, wie in
den Figuren 5b und 5c gezeigt, sichergestellt. Dabei kann
die Platine 1 durch ein oder mehrere elastische Elemente
26 in einer für den jeweiligen Druckertyp geeigneten Z-
Position gehalten werden. Die Platine kann dabei wie in
Figur 5b, links, dargestellt, in einer Ausnehmung der Pa-
trone 3 durch zwei an entgegengesetzten Seiten ange-
brachten elastischen Elementen 26, bspw. eine Feder,
oder wie rechts dargestellt im Eckbereich der Patrone
mit nur einem elastischen Element positioniert sein. In
Figur 5c sind zwei weitere Alternativen dargestellt, links
eine Positionierung der Platine mit zwei auf der gleichen
Seite angeordneten elastischen Elementen 26 und
rechts eine Platine, die an ihrem ersten Ende durch zwei
gefederte Schieber positioniert ist, wobei die hier ge-
meinsam mit dem elastischen Element in einer Feder-
bzw. Schieberführung 28 geführten Schieber vorteilhaf-
terweise zusätzliche Führungselemente 21 umfassen,
wie sie weiter unten beschrieben sind. Zusätzlich können

entsprechende Führungselemente auch an der Patronen
selbst vorgesehen sein, was grundsätzlich für alle erfin-
dungsgemässen Patronen zutrifft.
[0018] Im Folgenden werden verschiedene bevorzug-
te Ausführungsformen der Erfindung besprochen, bei de-
nen die Schwenkachse Y parallel zur ersten und zweiten
Seite bzw. Oberfläche der Platine versetzt angeordnet
ist. Wird die Achse Y dabei selbst im Wesentlichen be-
züglich der Z-Richtung bewegbar oder zumindest mit ei-
nem grösseren Spiel versehen ausgeführt, so wird da-
durch zusätzlich die Anpassungsfähigkeit und Präzision
der Kontaktierung an verschiedene Druckertypen erfüllt.
Dies kann bspw., wie unter anderem auch in Figur 6 dar-
gestellt, durch ein Langloch 27 erfolgen, dass den Plati-
nenhalter 19 die entsprechende Beweglichkeit verleiht,
um eine sichere Autopositionierung zu gewährleisten.
Der Platinenhalter 19 ist dabei in der Patrone 3, bzw.
einem entsprechenden Adapter, aufgenommen und an
der Achse Y im Langloch 27 aufgehängt. Alternativ dazu
kann eine entsprechende separate Achse, nach Einset-
zen des Halters in die Patrone, durch Langloch 27 und
entsprechend vorgesehene, hier nicht dargestellte, Ach-
senlöcher des Halters bis in das gegenüberliegende
Langloch geführt werden. Zusätzlich ist der Halter 19 mit
der Patrone 3 über ein elastisches Element 26 verbun-
den, welches in Figur 6 in der Federführung 28 geführt
ist. Der Schwenkwinkel kann dabei entweder durch das
Federelement und/oder durch hier nicht gezeigte An-
schläge im bzw. am Gehäuse der Patrone auf eine Ab-
lenkung zwischen 3 und 15, bevorzugt zwischen 4 und
12 Grad gegenüber der Standardposition Z eingestellt
werden. Dabei ist die Standardposition jene Position, die
der Halter ohne äussere Krafteinwirkung, bspw. durch
die Gerätekontakte, einnimmt. Die zusätzliche Ver-
schiebbarkeit der Y-Achse im Langloch 27 kann entspre-
chend der unterschiedlichen Anordnungen der Geräte
bzw. Druckerkontakte entlang der Einsetzrichtung Z an-
gepasst werden. Im vorliegenden Fall genügt ein Spiel
von 1 bis maximal 6 mm bezüglich der Einsetzrichtung
Z. Beide Werte können jedoch, wie dem Fachmann be-
kannt, an unterschiedliche geometrische Positionen und
Anforderungen angepasst werden. Die Platine 1 ist in
einer Platinen-Ausnehmung 24 bzw. einem Platinenspalt
gehalten, insbesondere geklemmt, und kann mit ihrem
ersten Ende 13 gegenüber der, hier durch versetzt an-
geordnete obere Führungsnasen 23a und untere Füh-
rungsnasen 23b gebildeten, Vorderseite des Halters vor-
springend ausgebildet sein. Zwischen den Führungsna-
sen 23a und 23b sind Führungsausnehmungen 22a und
22b vorgesehen, um die zwei bezüglich der Einsetzrich-
tung Z versetzten Reihen von Gerätekontakten 6a,b auf-
zunehmen, siehe auch Figur 10B.
[0019] Die Platine kann dabei, wie in Figur 12 darge-
stellt, im Platinen-Spalt 24 des Halters 19 gehalten bzw.
geklemmt sein. Dabei ist die Platine selbst aus einem ca.
0,2 mm dicken glasfaserverstärkten Epoxid-Laminat her-
gestellt (bspw. FR4). Das Material des Gehäuses kann
ein handelsüblicher Kunststoff bspw. Polypropylen oder
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Polycarbonat sein. Das in diesem Fall geringfügig über
die Vorderfläche der Halterung herausragende erste
bzw. vordere Ende 13 der Platine 1 kann dabei bezüglich
der Z-Richtung innerhalb eines durch erste und zweite
Führungsnase gebildeten Trichter aufgrund der elasti-
schen Materialeigenschaften bspw. bis zu einem Betrag
d/2 ausweichen, wobei d für die Dicke der Platine steht.
Dabei verformen die bezüglich der Y-Richtung abwech-
selnd über bzw. unter der, hier in der Y/X-Ebene, bzw.
parallel dazu liegenden Platinen-Ebene angeordneten
Geräte bzw. Druckerkontakte, durch eine jeweils entge-
gengesetzt gerichtete Klemmkraft auf die vordere Seite
13 der Platine 1 diese so, dass sie sich wellenförmig ver-
formt. Dadurch wird in der eingesetzten Position der Pa-
trone 3 eine zusätzliche Sicherheit gegen ein, bspw.
durch Gerätevibrationen oder äussere Stösse verur-
sachtes, Verschieben der Kontakte verhindert.
[0020] Figur 7 bis 9 zeigen schematisch die geometri-
sche Position des Halters 19 und der Patrone 3 gegen-
über den oberen Geräte- bzw. Druckerkontaktes 6a bzw.
7a und den unteren Geräte- bzw. Druckerkontaktes 6b
bzw. 7b, während des Einsetzvorgangs (Figur 7), im ein-
gesetzten Zustand (Figur 8) sowie beim Herausnehmen
der Patrone (Figur 9), da die Gerätekontakte 6a, 6b je
nach Konstruktion des Druckers, wie oben erwähnt, auch
Druckerkontakte 7a, 7b sein können, werden im Folgen-
den lediglich die Bezugszeichen der Gerätekontakte
6a,6b synonym für beide verwendet. Beim Einsetzen der
Patrone 3 in die Behälteraufnahme 4 entlang der Ein-
setzrichtung Z, kontaktiert die erste, in diesem Fall obere,
Gerätekontaktreihe 6a zunächst die zweiten Führungs-
nasen 23b, wodurch einerseits der Halter 19 entgegen
die Z-Richtung um die Y-Achse, bspw. bis zum Anschlag,
geschwenkt wird und andererseits anschliessend im
Laufe des Einsetzvorgangs die erste Gerätekontaktreihe
durch die zweiten Führungsnasen 23b federnd in das
Gehäuse der Behälteraufnahme 4 bzw. des Druckers 5
zurückgedrängt werden. Nachdem Führungsnasen 23b
und die Kante des vorderen Endes 13 der Platine 1 über
die Kontakte 6a der ersten Gerätekontaktreihe geglitten
sind, können die Kontakte 6a nun in den ersten Füh-
rungsaufnehmungen 22a und die Kontakte 6b der zwei-
ten Gerätekontaktreihe in den zweiten Führungsausneh-
mungen 22b aufgenommen werden, wobei die Geräte-
kontakte 6a,b jeweils die auf entgegengesetzten Seiten
9 bzw. 11 angeordneten Platinenkontakte 2a bzw. 2b
kontaktieren. Durch die Feder 26 wird dabei die Platine
in Richtung der seitlich gesehenen V-förmigen Öffnung
zwischen den Gerätekontaktreihen angepresst, sodass
die benachbarten Kontakte 6a und 6b jeweils in Richtung
einer Mittellinie der unverformten Platine verschoben
werden, sodass in der eingesetzten Position die Kontakt-
abschnitte 16a und 16b der Kontakte 6a und 6b im We-
sentlichen auf einer Linie liegen.
[0021] Eine analoge 3D-Darstellung eines Adapters
mit elastisch ausgeführter Platine 1 vor dem Einsetzen
bzw. in der eingesetzten Position, mit wellenartig ver-
formten ersten Ende 13 bzw. Kante der Platine 1 ist in

den Figuren 10A bzw. 10B dargestellt. Das elastische
Material kann hier ebenso, wie bei den anderen Beispie-
len, bzw. ganz prinzipiell meistens auch durch ein aus-
reichend stabiles flexibles Material ersetzt werden, dass
nach Verformung nicht selbstständig wieder die Aus-
gangslage einnimmt.
[0022] Beim, wie in Figur 9 gezeigten, Herausnehmen
der Patrone entgegen die Einsetzrichtung Z erfolgt der
umgekehrte Vorgang und der Halter 19 wird durch ein
Zurückgleiten der ersten Seite 9 der Platine auf den ers-
ten Gerätekontakten 6a in Z und entgegen der X-Rich-
tung geschwenkt. Dadurch wird die Patrone freigegeben
und kann entnommen werden.
[0023] Die 3D-Darstellung in Figur 10A zeigt einen Ab-
schnitt des Halters im Bereich der Platinen-Ausnehmung
24. Auf den gegenüber der Aussenfläche des Halters 20
beabstandeten Abschnitten 15a der ersten Oberfläche
10, sowie den beabstandeten Abschnitten 15b der zwei-
ten Oberfläche 12, also im Bereich der Führungsausneh-
mungen 22a/b sind die Kontakte 2a,b abwechselnd und
bezüglich der Y-Richtung versetzt angeordnet. Zusätz-
lich sind im Bereich der Kreise, hier zwischen den äus-
sersten Kontakten der zweiten Kontaktreihe 6b, jedoch
auf derselben zweiten Oberfläche angeordnet, von aus-
sen nicht sichtbar, im Bereich des Klemmspalts zusätz-
liche Elektroden angeordnet sein, die bei grösserer Ver-
unreinigung mit leitfähiger Tinte im Bereich der erwähn-
ten Kontakte 6b eine zusätzliche Kurzschluss-Überwa-
chung, bspw. durch eine im Schallkreis 25 integrierte
Kontrollschaltung, auslösen. Selbstverständlich können
solche Elektroden prinzipiell zwischen mehreren oder al-
len Kontaktabschnitten einer oder jeder Seite angeord-
net sein.
[0024] Figur 10b zeigt denselben Ausschnitt mit ein-
gesetzten, geschnittenen Gerätekontakten 6a, 6b.
[0025] Die Dicke der verwendeten Platine wird dabei
je nach Federelastizität des verwendeten Materials zwi-
schen 0,1 bis 0,4mm gewählt. Einen anderen Platinen-
Typ zeigt Figur 11, dabei ist das vordere Ende der 13 der
Platine fingerartig ausgeführt, die Finger 17 können hier
analog zu der oben besprochenen Platine mit durchge-
hender Vorderkante abwechselnd oben bzw. unten Kon-
takte aufweisen. Zusätzlich können auch auf einer oder
beiden Seiten der Fingerkontakte, bspw. analog zu den
vorhergehenden Ausführungen, Elektroden zur Kurz-
schluss-Detektierung vorgesehen sein. Dabei werden im
Allgemeinen auch hier die Kontakte auf der ersten Seite
9, bzw. ersten Oberfläche 10 und der zweiten Seite 11,
bzw. zweiten Seite 12 nicht miteinander elektrisch leitend
verbunden. Die Dicke der fingerartigen Platine kann da-
bei, unter Voraussetzung eines bezüglich der Eigen-
schaften ähnlichen Grundmaterials, dicker, bspw. zwi-
schen 0.2 und 0.8 mm gewählt werden. Somit sollte die
Dicke je nach Platinen-Material und Geometrie zwischen
0.1 und 0.8 mm bzw. höchstens 1 mm ausgewählt wer-
den.
[0026] Zwei unterschiedliche Patronen mit jeweils un-
terschiedlich ausgeführten schwenkbaren Haltern zei-
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gen die Figuren 13 und 14. Dabei ist der Halter 19A der
Patrone 3A in Figur 13 für unmittelbar benachbarte Ge-
rätekontakte 6a,b, bzw. Kontaktreihen ausgelegt, die im
Wesentlichen in der Z/Y-Ebene, im Wesentlichen parallel
zur kontakttragenden Seite der Patrone ausgerichtet
sind.
[0027] Dem gegenüber ist in Figur 14 Patrone 3b mit
dem im Eck angeordneten Halter 19b für Drucker mit
Gerätekontakten die im Winkel der Behälteraufnahme
schräg gegenüber der Y/Z-Ebene angeordnet sind.
[0028] Grundsätzlich können einzelne Merkmale ver-
schiedener Ausführungsformen und Materialien der hier
gezeigten Bespiele und Ausführungsformen im Rahmen
des Wissens des Fachmanns frei miteinander kombiniert
werden, soweit sie sich nicht offensichtlich gegenseitig
ausschliessen. Insbesondere sei darauf verwiesen, dass
durch die Führung der Schwenkachse Y in einem Lang-
loch grundsätzlich in jeder Ausführungsvariante eine
bessere Autopositionierung der Kontakte möglich ist und
die Entnahme der Patrone, bzw. des Druckmaterialbe-
hälters erleichtert wird.

Bezugszeichen

[0029]

1 Platine
2 Kontakt
3 Druckmaterialbehälter oder Adapter für einen

Druckmaterialbehälter
4 Behälteraufnahme
5 Kontaktfedern
6 (6a, 6b) Gerätekontakt (erster, zweiter)
7 (7a, 7b) Druckerkontakt (erster, zweiter)
8 Aufzeichnungsgerät, Drucker
9 erste Seite
10 erste Oberfläche
11 zweite Seite
12 zweite Oberfläche
13 erstes Endes der Platine (=distales Endes der Pla-

tine)
14 zweites Endes der Platine
15 (15a, 15b) beabstandeter Abschnitt der Oberflä-

che (erster, zweiter)
16 (16a, 16b) Kontaktabschnitt (erster, zweiter)
17 Finger
18 Elektrode
19 Halter
20 Aussenfläche des Halters / Patrone
21 Führungselement
22 (22a, 22b, 22c) Führungsausnehmung (erste,

zweite, an Patrone)
23 (23a, 23b, 23c) Führungsnase (erste, zweite, an

Patrone)
24 Platinenausnehmung / Platinenspalt
25 Schaltkreis
26 Elastisches Element, Feder
27 Achsenführung, Langloch

28 Federführung, Schieberführung Richtung/Koordi-
nate x, y, z Achse Y Einsetzrichtung Z Richtung G
(zu entsprech. Gerätekontakt(en)

Patentansprüche

1. Druckmaterialbehälter oder Adapter für einen Druck-
materialbehälter zum Einsetzen in einer Behälter-
aufnahme eines Aufzeichnungsgerätes mit Geräte-
bzw. Druckerkontakten, wobei das Einsetzen in ei-
ner Einsetzrichtung Z erfolgt,
wobei der Druckmaterialbehälter oder Adapter an,
bzw. in einer im eingesetzten Zustand den Geräte-
bzw. Druckerkontakten gegenüberliegenden, ersten
Seite eine Platine mit einer ersten Oberfläche und
einer der ersten Seite gegenüberliegenden zweiten
Seite mit einer zweiten Oberfläche aufweist, wobei
im Bereich eines, im eingesetzten Zustand der Pa-
trone in Richtung G der Geräte-bzw. Druckerkontak-
te gerichteten, ersten Endes der Platine zumindest
eine Oberfläche abschnittsweise von einer Aussen-
fläche des Druckmaterialbehälters oder Adapters
beabstandet ist und an zumindest einem beabstan-
deten Abschnitt der Oberfläche mindestens ein Kon-
taktabschnitt zum Kontaktieren mit zumindest einem
Geräte- bzw. Druckerkontakt vorgesehen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platine in
und/oder gegen die Einsetzrichtung Z sowie in
und/oder gegen die Richtung G schwenkbar ange-
ordnet ist.

2. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Platine zu-
mindest im Bereich des ersten Endes, flexibel ist
bzw. aus flexibel formbarem Material besteht, oder
bevorzugt elastisch ist bzw. aus elastischem Mate-
rial besteht.

3. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Platine
grösstenteils oder vollständig flexibel ist, bzw. gröss-
tenteils oder vollständig aus flexibel formbarem Ma-
terial besteht, oder bevorzugt grösstenteils oder voll-
ständig elastisch ist, bzw. grösstenteils oder voll-
ständig aus elastischem Material besteht.

4. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Platine zumindest in einem Be-
reich eines beabstandeten Abschnitts der ersten
und/oder zweiten Oberfläche einen Finger mit einem
Kontaktabschnitt umfasst.

5. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest auf einer Oberfläche zwi-
schen zwei Kontaktabschnitten eine Elektrode an-

11 12 



EP 3 064 359 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

geordnet ist.

6. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Platine fest in einem, an bzw. in
der ersten Seite schwenkbar gelagerten Halter an-
geordnet ist, wobei im Bereich eines beim Einsetzen
der Patrone zu den Geräte-bzw.Druckerkontakten
gerichteten ersten Endes der Platine zumindest eine
Oberfläche, zumindest abschnittsweise von einer
Aussenfläche des Halters beabstandet ist.

7. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Platine oder der Halter um eine
Achse Y schwenkbar ist, die rechtwinklig zur Ein-
setzrichtung Z und rechtwinklig zur Richtung X aus-
gerichtet ist.

8. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein Führungselement,
insbesondere mindestens eine Führungsausneh-
mung vorgesehen ist, um mindestens einen vorste-
henden Geräte- bzw.Druckerkontakt während des
Einsetzvorgangs zu führen und/oder im eingesetz-
ten Zustand aufzunehmen.

9. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass als Führungse-
lement zumindest eine Führungsnase ist, insbeson-
dere eine die Führungsausnehmung seitlich be-
grenzende Führungsnase vorgesehen ist.

10. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest
eine Führungsnase so angeordnet ist, dass bei ein-
gesetzter Patrone die Platine zwischen Führungs-
nase und Geräte- bzw. Druckerkontakt geführt bzw.
geklemmt ist.

11. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach einem der
Ansprüche 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet,
dass auf zumindest einer, durch die zumindest eine
Führungsnase abgedeckten Oberfläche der Platine
eine Elektrode angeordnet ist.

12. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Platine zumindest abschnittswei-
se in einer nach aussen offenen Platinenausneh-
mung, insbesondere einem Platinenspalt, angeord-
net ist.

13. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Platinen-
ausnehmung, insbesondere der Platinenspalt, mit
zumindest einer Führungsausnehmung, insbeson-

dere mit einer zu Platinenausnehmung bzw. Plati-
nenspalt rechtwinklig angeordneten Führungsaus-
nehmung verbunden ist.

14. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beide Oberflächen einen oder meh-
rere von der Aussenfläche des Druckmaterialbehäl-
ters oder Adapters bzw. des Halters beabstandete
Abschnitte umfassen und auf beiden Abschnitten zu-
mindest ein Kontakt mit einem Kontaktabschnitt vor-
gesehen ist.

15. Druckmaterialbehälter oder Adapter nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf der Platine zumindest ein inte-
grierter Schaltkreis angeordnet ist, der mit dem zu-
mindest einen Kontaktabschnitt leitenden verbun-
den ist.

16. Halter für eine Platine, die eine erste Oberfläche und
eine der ersten Oberfläche gegenüberliegende
zweite Oberfläche umfasst, wobei im Bereich eines,
im eingesetzten Zustand der Patrone in Richtung G
der Geräte- bzw. Druckerkontakte gerichteten, ers-
ten Endes der Platine an zumindest einem Abschnitt
der ersten oder zweiten Oberfläche, der von einer
Aussenfläche des Halters beabstandet ist, mindes-
tens ein Kontaktabschnitte zum Kontaktieren mit zu-
mindest einem entsprechenden Geräte-oder Dru-
ckerkontakt angeordnet ist und der Halter die Platine
in einer Platinenausnehmung hält, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Halter Schwenkmittel um-
fasst, die ein Schwenken um eine Achse Y ermög-
lichen, die parallel zum ersten Ende der Platine aus-
gerichtet ist.

17. Halter für eine Platine nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schwenkmittel eine
Schwenkachse, eine Führungsaufnahme für eine
Schwenkachse oder Führungsvorsprünge umfas-
sen.

18. Halter für eine Platine nach einem der Ansprüche 16
oder 17, dadurch gekennzeichnet, dass der Halter
mindestens ein Führungselement, insbesondere
mindestens eine Führungsausnehmung umfasst,
um mindestens einen vorstehenden Geräte- oder
Druckerkontakt während des Einsetzvorgangs zu
führen und/oder im eingesetzten Zustand aufzuneh-
men.

19. Halter für eine Platine nach Anspruch 18, dadurch
gekennzeichnet, dass als Führungselement zu-
mindest eine Führungsnase, insbesondere eine die
Führungsausnehmung seitlich begrenzende Füh-
rungsnase vorgesehen ist.
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20. Halter für eine Platine nach Anspruch 20, dadurch
gekennzeichnet, dass die zumindest eine Füh-
rungsnase so angeordnet ist, dass bei eingesetzter
Patrone die Platine zwischen Führungsnase und
Geräte- oder Druckerkontakt geführt bzw. geklemmt
ist.

21. Halter für eine Platine nach einem der Ansprüche 19
bis 20, dadurch gekennzeichnet, dass auf zumin-
dest einer, der zumindest einen Führungsnase ge-
genüberliegenden Oberfläche der Platine eine Elek-
trode angeordnet ist.

22. Halter für eine Platine nach einem der Ansprüche 16
bis 21, dadurch gekennzeichnet, dass die Platine
zumindest abschnittsweise in einer nach aussen of-
fenen Platinenausnehmung, insbesondere einem
Platinenspalt, angeordnet ist.

23. Halter für eine Platine nach einem der Ansprüche 16
bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass die Plati-
nenausnehmung, mit zumindest einer Führungs-
ausnehmung, insbesondere mit einer zur Platinen-
ausnehmung rechtwinklig angeordneten Führungs-
ausnehmung verbunden ist.

24. Halter für eine Platine nach einem der Ansprüche 16
bis 23, dadurch gekennzeichnet, dass beide Ober-
flächen einen oder mehrere von der Aussenfläche
des Druckmaterialbehälters oder Adapters oder des
Halters beabstandete Abschnitte umfassen und auf
den Abschnitten zumindest ein Kontakt mit einem
Kontaktabschnitt vorgesehen ist.

25. Halter für eine Platine nach einem der Ansprüche 16
bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass auf der Pla-
tine zumindest ein integrierter Schaltkreis angeord-
net ist, der mit dem zumindest einen Kontaktab-
schnitt leitenden verbunden ist.

26. Druckmaterialbehälter oder Adapter umfassend ei-
nen Halter nach einem der Ansprüche 16 bis 25.
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